
privet Kindergarten 

0 RI 8,50 

= Max. zulassige Firsthdhe Ober 
mittlerer Gelandeoberflache, z.B. 8,50 m 

= Zahl der Vollgeschosse als Flochstmall, 
maximal z.B. 1 Vollgeschoss 

= Anzahl der Wohneinheiten pro Gebaude, 
maximal z.B. 3 VVohnheinheiten 

2. Marl der bau ichen Nutzung 

§ 5(2) Ni. 1, § 9(1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO 
GR 140 = Grundflache, maximal z.B. 140 mu 

GRZ 0,25 = Grundflachenzahl, maximale z.B. 0,25 
Mind. 600 = MindestgrundstOcksgrofle, minimal z.B. 600 m2  

FH 8,50 

3 WE 

GSt 

9. Sonstige Planzeichen 

Gemeinschaftsstellplatze 

§1 Abs.4, §16 Abs.5 BauNVO 

Abgrenzung unterschiedlicher 
Nutzung 

r  - 

§9 Abs.7 BauGB 

Umgrenzung von Flachen für Ne-
benanlagen, Stellpfatze, Garagen 
und Gemeinschaftsanlagen 

Grenze des raumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungspfans 

GrOnflac;hen 

Ru g h oltstraffe-- Stadt 	 Stand: 03.03.2017 

Wyk auf Fohr 	Mallstab:4408fib. 

Planzeichenerklarung 
1. Art der baulichen Nutzung 
§5 Abs.2 Nr.1, §9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §§1 bis 11 BauNVO 

§3 BauNVO 

Reine VVohngeblete 

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
9 (1) Nr.2 BauGB, §§22 und. 23 BauNVO 

Baugrenze 

/\ 	nur Einzelhauser zulassig 

0 	Offene Bauweise 
4. Gemeinbedarfsflachen, -einrichtungen und -anlagen 
5 Abs.2 Nr.2a und Abs.4, §9 Abs.1 Nr.5 unit Abs.6 BauGB 

II:1 	Spielanlagen 

Kirchen und kirchlichen 
1:11 	Zwecken dienende Gebaude 

und Einrichtungen 

Sozialen Zwecken 
dienende Gebaude 
und Einrichtungen 

Flachen fiir den Gemeinbedarf 

5. Verkehrsflachen 

	N§9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB 

Verkehrsfiachen beson-
derer Zweckbestimmung 

FuNangerbereich 

Straflenverkehraffachen 

Strallenbegrenzungsl]nie such 
gegenuber Verkehrsflachen 
besonderer Zweckbestimmung 

L 	I 
B. MafInahmen und Flachen zum Schutz und Pflege von Natur und Landschaft 

§5 Abs.2 Nr.10 und Abs.4, §9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.6 BauGB 

EJ Flachen fur Magnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur u. Landschaft 

Min 

LII 	 

1 
M=I 

VUR I 
50 & 

GR mu 

I- ] 
e_s 

GR 2070IM 
FH 5,15 o 
Mind T61300 

13 

§9 Abs.1 Nr.21 und Abs.6 BauGB 

Mit Gob-, Fahr- und Leitungs- 
rechten zu belastende Flachen 
- zugunsten Versorgungstrager und Allgemeinheit 

§9 Abs.1 Nr.4 und 22 BauGB 

7. GrOnflachen 

Abs.2 Nr.5 und Abs.4, §9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6 BauGB 

23.20 

GR 1  AL  
FH 8, 
ind.6 

Pastoeart 
Hausmelster-
erohnung 

Gerginde-
zentrum 

G 1 
Fl- 8 

1 	[§5 Abs,2 Nr.4 und Abs.4, §9 Abs.1 Nr.12, 14 und Abs.6 BauGB 

0 	Lbschwasserbrunnen 

6. Flachen fCir Versorgungsanlagen, Abfall-, Abwasserbeseitigung, Ablagerungen 

Bebauungsplan Nr. 27a der Stadt Wyk auf Fiihr 
fOr das Gebiet zwischen Boldixumer Stage, St. Nicolai-Strage, Rungholtstralle sowie 
Ostlich der Gartenstrage in einer Bautiefe einer Bebauung 
zwischen Rungholtstrage und Boldixumer Strage 

ENTVVURF 

- Text - Teil B - 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

1 1 Reins Wohngebiete (WR)  
In reinen VVohngebieten sind zulassig: 
-VVohngebaude 
Ausnahmsweise zugelassen werden kdnnen: 
-Laden und nicht storende Handwerksbetriebe, die zur Deckung des taglichen 
Bedarf fur die Bewohner des Gebietes dienen 
-Anlagen fur soziale Zwecke sowie den BedOrfnissen der Bewohner des Gebiets 
dienende Anlagen fOr kirchliche, kulturelle, gesundheitliche und sportliche Zwecke. 
Nicht zulassig sind: 
-Betriebe des kleinen Beherbergungsgewerbes 

1.2 Unterschreitung der Mali der baulichen Nutzung 
Fir GrundstUcke, die im Bestand kleiner sind als die gernall 
Planzeichnung festgesetzte MindestgrundstOcksgrolle, gilt die 
bestehende Grundstucksgro13e als MindestgrundstucksgroBe zum Zeitpunkt des 
Entwurfs- und Auslegungsbeschlusses. 

1.3 Nebenaniagen 
Ein zur VerSorgung des VVR-Gebietes dienendes Heizwerk als Nebenanlage 
im Sinne von § 14 Abs. 2 BauNVO ist ausnahmsweise zulassig 
bis zu einer max. Leistung von 100 KVV. 

1.4 Oberschreitungen beim Mall der baulichen Nutzung 
Bei NUtzungsanderungen und geringfugigen Umbauten von zulassigerweise 
errichteten Gebauden 1st ausnahmsweise eine Oberschreitung des 
festgesetzten Manes der baulichen Nutzung zulassig, wenn der 
zulassigerweise errichtete bauliche Bestand dieses Man zum Zeitpunkt des 
Satzungsbeschlusses des Bebauungsplans bereits Oberschritten hat und wenn 
durch die Nutzungsanderung oder den Umbau das Man der baulichen Nutzung 
nicht welter erhOht wird. Bei Gebauden, die erhaltenswert im Sinne des § 172 
Abs. 1 Ni. 1 und Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 2 der Erhaltungssatzungen fOr 
die Gebiete V sind, gilt dies auch fUr gronere Umbauten im Inneren; das auRere 
Erscheinungsbild für das Ortsbild darf jedoch nicht weSentlich verandert werden. 

2. Hinweise 
Das anfallende Regenwasser ist auf den Grundstacken zu versickern. 

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen 
entdeckt werden, 1st die DenkmalschutzbehOrde unverzuglich zu benachrichtigen 
und die Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbeharde zu sichern. 
Fs wird auf § 15 DSchG sowie die darin geregelten Verpflichtungen verwiesen. 
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• Stellungnahmen der Trager offentlicher Belange sowie privater Personen nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 27a der Stadt Wyk auf Fair im Rahmen der Beteiligung der Trager 
offentlicher Belange mit Schreiben vom 12.01.2017 und der 2. Offentlichen Auslegung vom 26.01.2017 bis zum 28.02.2017 

• Landesplanerische Abstimmung gernall § 11 Abs. 1 Landesplanungsgesetz Schleswig-Holstein 
• Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemaf § 2 Abs. 2 BauGB 

Stellungnahmen Trager offentlicher Belange (gemail § 4 Abs. 2 BauGB) 

Einsender Nr. Datum, 
Eingang 

Stellungnahme Antwort 

Archaologisches Landesamt 1 16.01.2017 Keine Anmerkungen. / Keine Bedenken. Ken ntnisnahme. Der Hinweis wird auf die 
Schloss Annettenhoh 16.01.2017 Hinweis auf § 15 DSchG: Planzeichnung aufgenommen. 
Brockdorff-Rantzau-Str. 70 
24837 Schleswig 

Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, 
hat dies unverzuglich unmittelbar oder 
Ober die Gemeinde der oberen 
Denkmalschutzbehorde mitzuteilen. Die 
Verpflichtung besteht ferner fur die 
EigentOmerin oder den Eigenturner und 
die Besitzerin oder den Besitzer des 
GrundstOckes oder des Gewassers, auf 
oder in dem der Fundort liegt, und fOr die 
Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die 
zur Entdeckung oder zu dem Fund gefuhrt 
haben. Die Mteilung einer oder eines der 
Verpflichteten befreit die Obrigen. Die nach 
Satz 2 Verpflichteten haben das 
Kulturdenkmal und die Fundstatte in 
unverandertem Zustand zu erhalten, 
soweit es ohne erhebliche Nachteile oder 
Aufwendungen von Kosten geschehen 
kann. Diese Verpflichtung erlischt 
spatestens nach Ablauf von vier Wochen 
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seit der Mitteilung. 
Archaologische Kulturdenkmale sind nicht 
nur Funde, sondern auch ding liche 
Zeugnisse wie Veranderungen und 
Verfarbungen in der naturlichen 
Bodenbeschaffenheit. 

Bundesamt Mr Infrastruktur, 2 17.01.2017 Keine Annierkungen. / Keine Bedenken. Kenntnisnahme. 
Umweltschutz und 17.01.2017 
Dienstleistungen der 
Bundeswehr 
Referat Infra I 3 
Fontainengraben 200 
53123 Bonn 
Wasserbeschaffungsverband 3 18.01.2017 Keine Anmerkungen. / Keine Bedenken. Kenntnisnahme. 
Fohr 18.01.2017 Verweis auf die Stellungnahrne vom 
Am Wasserwerk 1 03.03.2016 
25938 Wrixum 

Landesamt fur Landwirtschaft, 4 16.01.2017 Keine Anmerkungen. / Keine Bedenken. Kenntnisnahme. 
Umwelt und landliche Raunne 
des Landes Schleswig- 

18.01.2017 

Holstein 
Dezernat 54 — Untere 
Forstbehorde 
Posffach 2141 
24911 Flensburg 
Deutsche Telekom Technik 5 18.01.2017 Keine Anmerkungen. / Keine Bedenken. Kenntnisnahme. 
GmbH 23.01.2017 Hinweis: 
Fackenburger Allee 31 Generell gilt fOr alle zukUnftigen 
23554 Lubeck Baugebiete folgender Grundsatz: 

Die Telekom prOft die Voraussetzungen 
zur Errichtung eigener TK-Linien irn 
Baugebiet. 
Je nach Aussage dieser PrOfung wird die 
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Telekorn eine Ausbauentscheidung 
treffen. 
Vor diesem Hintergrund behalt sich die 
Telekom vor, bei einem bereiten 
bestehenden oder geplanten Ausbau einer 
TK-Infrastruktur durch einen anderen 
Anbieter auf die Errichtung eines eigenen 
Netzes zu verzichten. 
Die Versorgung der Burger mit 
Universaldienstleistungen nach § 78 TKG 
wird sichergestellt. 

Landesamt fur Landwirtschaft, 5 26.01.2017 Keine Anmerkungen. / Keine Bedenken. Kenntnisnahme 
Urnweltschutz und landliche 26.01.2017 
Raume des Landes 
Schleswig-Holstein 
Technischer Umweltschutz — 
Regionaldezernat Nord 
LLUR 783 
Bahnhofstrafle 38 
24937 Flensburg _ 
Landesbetrieb fOr 6 24.01.2017 Keine Anmerkungen. / Keine Bedenken. Kenntnisnahme. 
Kustenschutz, Nationalpark 26.01.2017 Allgemeine Hinweise: 
und Meeresschutz Schleswig- 
Holstein 

im Hinblick auf die zukunftigen Aufgaben 
und Probleme mit der Sicherung des 

Herzog-Adolfs-Stralle 1 
25813 Husum 

Hochwasser- und Kustenschutzes wird 
ausdrUcklich darauf hingewiesen, dass 
durch die Ausweisung eines 
Bebauungsgebietes keine AnsprOche auf 
Entschadigungen oder 
Schutzvorkehrungen bei Schaden durch 
Hochwasserereignisse oder 
Kustenabbruch und keine AnsprOche auf 
Finanzierung oder Obernahme 
notwendiger Schutzmallnahmen 
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gegenuber dem Land Schleswig-Holstein 
geltend gemacht werden !carmen. 

Handwerkskamnner Flensburg 7 31.01.2017 Keine Anmerkungen. / Keine Bedenken. Kenntnisnahme. 
Technische Beratungsstelle 31.01.2017 
Johanniskirchhof 1-7 
24937 Flensburg 
Gebaudemanagement 8 02.02.2017 Keine Anmerkungen. / Keine Bedenken. Kenntnisnahme. 
Schleswig-Holstein AoR 03.02.2017 
Geschaftsbereich Landesbau 
Fachgruppe Offentliches 
Baurecht 
Posffach 1269 
24011 Kiel 
Schleswig-Holstein Netz AG 9 16.02.2017 Keine Anmerkungen. / Keine Bedenken. Kenntnisnahme. 
Netzcenter NiebUll 20.02.2017 
Ostring 5 
25899 Nieb011 
Landesbetrieb flir 10 21.02.2017 Keine Anmerkungen. / Keine Bedenken. Kenntnisnahme. 
Kustenschutz, Nationalpark 
und Meeresschutz Schleswig- 

21.02.2017 

Holstein 
Nationalparkverwaltung 
Schlossgarten 1 
25832 Tanning 
Kreis Nordfriesland 11 27.02.2017 Fachdienst Bauen und Planen: 
Der Landrat 27.02.2017 1. Bei der Festsetzung der Art der 1. Da im z.Z. geltenden BauNVO 
Fachdienst Bauen und Planen Nutzung werden Ferienwohnungen und Ferienwohnungen in WR ohnehin unzulassig 
Hauptsachgebiet Planung Betriebe des Beherbergungsgewerbes sind, wird der Begriff „Ferienwohnungen" in 
Postfach 1140 nicht zulassig festgesetzt. Nach geltenden Textziffer 1. als redaktionelle Richtigstellung 
25801 Husum Recht sind Ferienwohnungen in reinen gestrichen. Das Wort „klein" wird vor den 

Wohngebieten nicht zulassig; die 
Festsetzung ware also out den 

Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
erganzt. 

Ausschluss von kleinen Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes zu reduzieren, 
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da sie nicht dem geltenden Recht 
entspricht. 

2. In der textlichen Festsetzung Nr. 5 
ergeben die ersten zwei Satze keinen 
Sinn, weil reines Wohngebiet und Flachen 2. Die missverstandliche Formulierung der 
des Gemeinbedarfs die einzigen Textziffer 5. wird redaktionell gestrichen. 
Nutzungen sind, die im Geltungsbereich 
festgesetzt sind. Auch Satz drei ist 
unverstandlich, weil keine weiteren 
Festsetzungen zu Materialien getroffen 
wurden. 

3. Fur die in der Planzeichnung 
festgesetzten Stellplatze fehlt die 
Flachenbegrenzung. 3. Zur Klarstellung wird die Stellplatzflache urn 

die Signatur einer 
Gemeinschaftsstellplatzanlage erganzt und 
damit zugleich abgegrenzt. Die 
GrundstOcksbesitzer wurden hierzu nochmals 

4. Die in der Planzeichenerklarung 
aufgefuhrten mit Geh-, Fahr- und 

beteiligt 

Leitungsrechten zu belastenden Flachen 4. Die Geh-, Fahr- und Leitungsrechte sind 
sind in der Planzeichnung nicht durch die Signatur des Geltungsbereiches 
wiederzufinden. Auch fehlt eine teilweise verdeckt und somit nur schwer 
Festsetzung darOber, zu wessen Gunsten lesbar. Die Festsetzung, zu wessen Gunsten 
die Rechte festgesetzt werden. die Rechte festgesetzt wird, ist Ober den 

Buchstaben „a" (auch schwer lesbar) in der 
Planzeichnung ausgewiesen. 
Es handelt sich urn em n Geh-, Fahr- und 
Leitungsrecht zugunsten der 
Versorgungstrager und der Allgemeinheit, urn 
das Gebaude in der 2. Baureihe zu 
Boldixumer Stage zu erschliellen. Der 
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5. Das Planzeichen des 
Grundstuckflachenbesitzer wurde hierzu 
nochmals beteiligt 

Geltungsbereiches richtet sich in der 
Planzeichnung nach innen staff wie 
vorgesehen nach auflen. 

5. Die Signatur zum Plangeltungsbereich wird 
berichtigt, so dass die Planzeichnung in 
Teilbereich (s. Ziffer 4) auch besser lesbar ist. 

Brandschutz: 
6. Fur den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes muss als Grundschutz 
eine den Vorgaben des Arbeitsblattes W 6. Hinsichtlich des Brandschutzes erfolgt die 
405 des DVGW entsprechende Loschwasserversorgung Ober das 
Loschwasserversorgung von mindestens Trinkwasserleitungssystem. Ein zusatzlicher 
48 m3/h fur eine Dauer von zwei Stunden 
sichergestellt werden. 

Feuerloschbrunnen wird auf der 
Planzeichnung ausgewiesen. 

IHK Flensburg 12 22.02.2017 Keine Bedenken./Keine Anregungen. Kenntnisnahme. 
Posffach 1942 24.02.2017 
24909 Flensburg 
Kirchengemeinde St. Nicolai 13 14.02.2017 Der Bebauungsplan %ha zu einer Eine enteignungsgleiche MafInahme ist nicht 
St. Nicolai Str. 10 17.02.2017 enteignungsgleichen Magnahme und gegeben, weil eine Obernahme der 
25938 Wyk auf Fohr damit zu einem Wegeflache durch die Stadt nicht ohne 

Wertausgleich erfolgen soli. 
Wertverlust und einer erheblichen Durch die Festsetzung einer zulassigen 
Einschrankung far bauliche 
Veranderungen des kirchlichen 
Grundstacks. 
Vor diesenn Hintergrund wird die Planung 
abgelehnt. 

Oberbaubaren Grundfiache von 150 m2  ist die 
bauliche AusnutzungsmOglichkeit unabhangig 
von der Groge des Grundstilickes. DarOber-
hinaus ermoglicht die geplante Ausnutzung 
einer Verdoppelung des heutigen baulichen 
Bestandes. Ein Wertverlust wird daher seitens 
der Stadt nicht gesehen. 
Vor diesem Hintergrund und angesichts des 
Offentlichen Interesses an dieser Wegever-
bindung wird die Eingabe nicht beracksichtigt 
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Stellungnahmen privater Einsender (gemall § 3 Abs. 2 BauGB) 

Einsender Nr. Datum, 
Eingang 

Stellungnahme Antwort 

- 	Keine - 

Landesplanerische Abstimmung (gemall § 11 Abs. 1 Landesplanungsgesetz Schleswig-Holstein) 

Einsender Nr. Datum, 
Eingang 

Stellungnahme Antwort 

Innenministerium des Landes 
Schleswig Holstein 
Postfach 7125 
24171 Kiel 

Kenntnisnahme. 

Stellungnahmen der Nachbargemeinden (gemail § 2 Abs. 2 BauGB) 

Einsender Datum, 
Eingang 

Stellungnahme Antwort 

Gemeinde Alkersum 
Gemeinde Borgsum 
Gemeinde Dunsum 
Gemeinde Midlum 
Gemeinde Nieblum 
Gemeinde Oevenum 
Gemeinde Oldsum 
Gemeinde SCiderende 

Utersum .Gemeinde 
Gemeinde Witsum 
Gemeinde Wrixum 1 03.02.2017 

06.02.2017 
Keine Anregungen. / Keine Bedenken. Kenntnisnahme 
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Die Stadt kommt aufgrund der vorangegangenen Erwagungen daher zu dem Schiuss, dass die vorliegende Planung das Ergebnis einer 
gerechten Abwagung der privaten und offentlichen Interessen gegeneinander und untereinander ist. 

Die Originale der Stellungnahmen, die dem Abwagungsvorschlag zugrunde liegen, haben den Gemeindevertretern im Rahmen der Abwagung 
vorgelegen. 
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